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„MM“-Aktion: Manuel Rahmanian übernimmt Erstversorgung / Lob vom Notarzt und Auszeichnung zum „Kavalier der Straße“

Hirnblutung: Lebensretter hilft
Von unserem Redaktionsmitglied
Christine Maisch-Straub

Da war sogar der erfahrene Notfall-
mediziner schwer beeindruckt: Ma-
nuel Rahmanian leistete nicht nur
bei einer Hirnblutung Erste Hilfe,
sondern erkannte auch sofort die
Schwere der Diagnose. Mit seinen
präzisen Angaben über den Zustand
des Patienten ermöglichte er dem
Mediziner und seinem Team einen
blitzschnellen und lebensrettenden
Einsatz. Dafür wurde er jetzt bei ei-
ner kleinen Feierstunde im TÜV Süd
mit der Auszeichnungsplakette der
„MM“-Aktion „Kavalier der Straße“
geehrt.

Präzise Diagnose und Schilderung
Eigentlich war Eberhard Bähr schon
auf dem Heimweg. Eine kleine Repa-
ratur hatte ihn in die BMW-Nieder-
lassung geführt, dann wollte er noch
etwas im Heimwerkermarkt besor-
gen. Plötzlich, mitten auf der Ne-
ckarauer Straße, merkte er, dass ihm
nicht wohl war. Er wollte an den
Straßenrand fahren, doch es war
ihm nicht mal mehr möglich, den
Gang einzulegen. „An Weiterfahren
war nicht mehr zu denken, ich war in
einem völlig hilflosen Zustand“, er-
innerte sich der 64-Jährige. Er verlor
die Kontrolle über seinen Wagen
und kam schließlich zum Stehen.

Glücklicherweise hatte Manuel
Rahmanian alles beobachtet. „Er
parkte sein Auto direkt neben mei-
nem Mann“, berichtete Ehefrau Bri-
gitte Bähr. So konnte er die Gefah-
renstelle absichern und Kontakt mit
dem Rheinauer am Steuer aufneh-
men, der das Bewusstsein zu verlie-
ren schien.

Gottlob hatte der 34-jährige Gas-
und Wasser-Installateur gerade ei-
nen Erste-Hilfe-Kurs absolviert:
„Mir war sofort klar, dass es sich um

eine Hirnblutung handeln musste.
Da zählt jede Sekunde.“ So schnell er
konnte, alarmierte er einen Notarzt.
Später sollte ihm der Arzt ein dickes
Lob aussprechen – für seine detail-
lierten und treffenden Angaben. „Er
fragte mich, ob ich Feuerwehrmann
sei. Denn normalerweise würden
nur Rettungskräfte so genaue Schil-
derungen abgeben.“

„Das rettete meinem Mann das
Leben“, versicherte Ehefrau Brigitte:
„Das hat uns die Ärztin im Kranken-
haus gesagt.“

Doch damals kümmerte sich der
Neckarauer nicht nur um den Pa-
tienten und organisierte rasche me-
dizinische Hilfe. Er informierte auch
die Polizei über die Gefahrenstelle,
an der sich inzwischen ein langer
Verkehrsstau gebildet hatte.

Schließlich rief er auch die Ehefrau
des Patienten an, sagte ihr, in welche
Klinik er gebracht worden war und
fuhr den herrenlosen Wagen auf ei-
nen Kundenparkplatz.

„Mein Mann ist inzwischen wie-
der auf dem Weg der Besserung“,
kann Brigitte Bähr heute erleichtert
berichten. Der Kontakt zwischen
dem geistesgegenwärtigen Helfer
und ihrer Familie ist nicht abgebro-
chen. „Wir bleiben in Verbindung“,
erzählt die Rheinauerin und lacht.
„Gerade hat er wieder angerufen
und sich nach meinem Mann erkun-
digt. Und er kommt auch ab und zu
mit seiner Mutter und Schwester
zum Kaffee bei uns vorbei. Wir kön-
nen ihm gar nicht genug danken.
Und wir freuen uns sehr über den
guten Kontakt.“

Eines muss der rettende Engel
jetzt doch noch verraten: Wo lernt
man denn, in Ausnahmesituationen
so einen klaren Kopf und die Ruhe zu
bewahren, um Sachverhalte derart
hilfreich und zutreffend zu schil-
dern? „Ich bin Bauleiter. Da ist man
präzise Ansagen gewohnt.“ Alles
klar.

Es ging um Minuten: Manuel Rahmanian versorgte Brigitte Bährs Mann nach einem Zusammenbruch am Steuer. BILD: RITTELMANN

KAVALIER
DER STRASSE

Wenn auch Sie einen „Kavalier der
Straße“ kennen, schreiben Sie an
den „Mannheimer Morgen“, „Kava-
lier der Straße“, z. Hd. von Eva
Syring, Dudenstraße 12-26 in
68167 Mannheim.

Infos auch unter www.kavalier-der-
strasse.com.

i SCHREIBEN SIE UNS!

Weihnachtsmärkte: Buntes
Programm am Montag

Cover-Songs
und Mundart
Seit vier Jahren singen die drei jun-
gen Männer von Soul Trip Stuttgart
zusammen Cover-Songs im mehr-
stimmigen Harmoniegesang und
haben es damit schon bis ins Fernse-
hen geschafft. Jetzt präsentieren sie
auf dem Weihnachtsmarkt am Was-
serturm ab 18 Uhr alte, neue und ei-
gene Weihnachtslieder a cappella.

Schokolade, Gewürze und Früch-
te – daraus haben die Landfrauen
aus dem Rhein-Neckar-Kreis leckere
Aufstriche für den Frühstückstisch
gerührt und verkaufen sie am Son-
derstand „Informieren und Helfen“
von 11 bis 21 Uhr zugunsten des Kin-
der- und Jugendhospiz CLARA und
des Vereins Hilfe für wohnsitzlose
Frauen. Auf den Kapuzinerplanken
laden zahlreiche Händler von 11 bis
21 Uhr zum Shopping ein.

Tremmel im Märchenwald
Um 14, 16 und 18 Uhr lädt im Mär-
chenwald auf dem Paradeplatz
Charmaine‘s Puppentheater die
Kleinen ein, mit Kasperle und seinen
Freunden auf große Reise zu gehen.
Die Märchenwaldhütten und Mär-
chenszenen machen Lust auf einen
Rundgang und das große Kinder-
schminken lässt Kinderherzen hö-
her schlagen.

Paul Tremmel, Autor von 43 Bü-
chern in Mundart, liest am Montag
auf der Märchenwald-Bühne. Der
84-Jährige und sein Weggefährte,
Moderator Claus Jürgen Müller, prä-
sentieren ab 17 Uhr humorvolle
Weihnachtsgedichte aus dem Buch
„Jesses Maria: Was will dann die Ba-
gasch?“. Paul Tremmel, seit vielen
Jahren auch als Kolumnist bei
SWR4-Kurpfalzradio bekannt, sig-
niert im Anschluss die Bücher. mai

w
Mehr unter morgenweb.de/
weihnachtsmaerkte

Soziales: Deutscher Frauenring beschließt beim traditionellen Adventstee das Jahr – und blickt auf zahlreiche Aktivitäten zurück

Ständiger Blick aufs aktuelle Geschehen
Politik“ unter Gertrud Dorer über die
Verhandlungen im städtischen Ge-
meinderat und über die internatio-
nalen Probleme der Frauen, wie ihre
kürzliche Kritik am wenig wirksa-
men Gewaltschutzgesetz.

Mit Texten aus den Weihnachts-
erlebnissen von Hans Dieter Hüsch,
Max von der Grün und James Krüss
erheiterten Eva Teubert und Angela
Brockhaus diesen Nachmittag, und
das Bläserensemble der Musikschu-
le lud mit Weihnachtsklängen zum
Mitsingen ein. cha

„Unsere Aktivitäten haben sich in
diesem Jahr weiterentwickelt und
gefestigt“, zog die Ortsringvorsitzen-
de Heide Egger in ihrer Begrüßungs-
rede Bilanz. Eine Rückschau auf die
einzelnen Arbeitskreise bewies das
ebenso wie die Beschäftigung mit
dem aktuellen politischen Gesche-
hen. Viel Anklang habe der Literatur-
kreis unter Eva Ehret gefunden,
ebenso wie die französische und
englische Literatur mit Margret
Schwindl und Irmgard Göcüacik.
Lobend hob Egger Waltraud Osieka

und Christa Kuhn hervor, die am
„Runden Tisch“ mit ihren Ausfüh-
rungen über die großen Weltreligio-
nen eine Mammutaufgabe bewältigt
hätten. Weitere Themenabende mit
Dr. Konstanze Wegner über die Ge-
schichte der SPD, mit Dr. Mechthild
Kütemeyer über „Sensible Medizin“
oder mit Lutz Gerber zu Goethe fan-
den ebenso Zuspruch wie die Muse-
umsbesuche und die Hollandreise.
Besonderes Augenmerk legt der
Frauenring auf die Gesellschaftspo-
litik, wacht im Arbeitskreis „Aktuelle

Sie machen sich stark für die Interes-
sen der Frauen in allen Bereichen
des öffentlichen Lebens, setzen sich
ein für die Gleichstellung von Mann
und Frau und kämpfen für ein fried-
liches und gewaltfreies Miteinander
– die Damen vom Ortsverband des
Deutschen Frauenrings hatten sich
also eine Ruhepause verdient. Im
festlich geschmückten Steigenber-
ger Hotel trafen sie sich jetzt zum tra-
ditionellen Adventstee, um ihrem
Engagement einen besinnlichen
Jahresabschluss zu geben.

Stadtparks: Fritz Hildebrandt
kauft 10000. Jahreskarte

Erfreulicher
„Überfall“
mit Blumen
Stefan Kleiber, stellvertretender Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse
Rhein Neckar Nord und Stadtpark-
direktor Joachim Költzsch warteten
schon einige Minuten im Foyer der
Sparkasse am Paradeplatz mit Blu-
menstrauß und Geschenken in den
Händen, um den Käufer der
10 000. Jahreskarte 2014 für Luisen-
park und Herzogenriedpark zu über-
raschen.

Ein Strauß für die Ehefrau
Fritz Hildebrandt von der Vogel-
stang wurde schließlich die Ehre zu
Teil. Er machte mit seinem Jahres-
kartenkauf in der Sparkasse in D1 die
10 000 voll und zeigte sich sehr über-
rascht: „Seit vielen, vielen Jahren
kaufe ich für meine Frau und mich
die Dauerkarten, aber das hätte ich
nicht erwartet“, so Hildebrandt, der
sich nicht nur auf Spaziergänge im
Luisenpark, sondern auch im Herzo-
genriedpark freut und versprach, die
Blumen an seine Frau weiterzurei-
chen. Der Mannheimer erhielt zu-
dem einen Sparbuch-Gutschein mit
50 Euro sowie Souvenirs aus dem
Luisenpark – wie beispielsweise ein
Buch, Freifahrten für die DuoJing-
Yuan-Bahn und die Gondolettas so-
wie ein Luisenpark-Sitzkissen.

Auch für Parkdirektor Joachim
Költzsch war dies ein Anlass zur
Freude: Er hatte den Jahreskarten-
Vorverkauf am 14. November 2013
gestartet. Durch die Anpassung der
Preise, die der Park bei den Jahres-
karten 2014 aufgrund „allgemein ge-
stiegener Betriebskosten“ – wie er er-
klärte – vornehmen musste, ging
man, obwohl die Preise für die Stadt-
park-Jahreskarten nun immerhin
seit sechs Jahren stabil waren, zu-
nächst von einer geringeren Nach-
frage aus. „Mit einer Preisanpassung
geht üblicherweise immer ein Kauf-
rückgang einher“, erklärte Költzsch,
der sich daher schon auf schlechte
Nachrichten eingestellt hatte. Nun
konnte er den 10 000. Jahreskarten-
käufer doch früher küren als ur-
sprünglich erwartet. red

S. Kleiber, F. Hildebrandt, J. Koeltzsch u.
B. Leitz (v.l.). BILD: TRÖSTER

Ozeane entstehen und vergehen,
eine ewige Ebbe und Flut: Am Mitt-
woch, 18. Dezember, ab 18 Uhr wid-
met sich Professor Dr. Peter Rothe
im Florian-Waldeck-Saal der Reiss-
Engelhorn-Museen diesem Thema
in seiner Vorlesungsreihe „Geologie,
die alle angeht“. Der Vortrag behan-
delt unter anderem das Entstehen
und Vergehen der Ozeane, geht auf
untermeerische Geländeformen ein
und erklärt den Salzgehalt des Was-
sers. Rothe ist emeritierter Professor
der Universität Mannheim und Au-
tor geologischer Fachbücher. red
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Mittwoch, 18. Dezember, 18 Uhr,
Museum Zeughaus C5

Reiss-Engelhorn-Museen

Die Geschichte
der Ozeane
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Dieses Einverständnis kann ich jederzeit widerrufen. Meine Adresse
wird nicht an Dritte weitergereicht.

Es werden nur Einsendungen bei der Ziehung berücksichtigt, die voll-
ständig ausgefüllt und unterschrieben sind. Der Gewinn ist nicht über-
tragbar. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden
telefonisch oder schriftlich benachrichtigt.
Spielteilnahme ab 18 Jahre. Einsendeschluss: 18.12. 2013

Einsenden unter dem Stichwort „Glücksspirale“.
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Sichern Sie sich jetzt Ihre
Chance auf Ihre Sofortrente
So einfach geht‘s: Coupon vollständig ausfüllen, abschicken und die Daumen drücken!


